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Vorbild für Schulen in ganz Hessen
BILDUNG Kultusminister Alexander Lorz [CDU) informiert sich in Dalheim über Familienk]assen
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Spielerischer Umgang mit aktuellen Problemen: Was belastet und wie
geht man damit um? Das lernen die Kinder in der Dalheimer Familien-
klasse. KultusministerAlexander Lorz (kleines Bild, rechts) schautsich der
weil Bewertungen von Schülern in einer Laufmappe an. (Foto: Glorz)

mann l{ensgen rnöglich,
neue Klassen in Haiger und
an einer noch nicht nähcr
bestimmten Schule im AIt-
kreis Wetzlar zu schaffcn,

Der l(ultusminister darf am
Mittwoch erleben, was das
Konzept in der Praxis be-
deutet, wie darin gearbeitet
wird, wie es auf Kinder und
EItern wirkt. Denn das ist das
Besondere: In den Iamilien-
klassen sitzen tatsächlich die
EItern - oder Großeltern - mit
ihren Kindern. In der Regel

einmal wöchgntlich, an der
Ilalheim Schuie mittwochs.
Einen ganzen Schultag Iang.

Dcr N{ultifamilicntrdiner
Jörg Hauel vom Kinclerdorf
und die lirziehungshilfe
Lehrerin Kerstin Gerlach'
I{aus dilrfen clen lr4inister 1m
Schnelldurchlauf durch cler-i

Schultag ln einer Familicn
klasse lühren. Irs geht um
Krisen und Konflikte. Es u,ircl
aber aucll viel gelacht. Re-
dcn, das wird rasch dcut
lich, ist der Kern des I'ro-
gramms. \Vir g,rht c: clrrr
Kindern, den Eltern aktrl
ell? \{elches Clefrihl hat (lie-lage seit dem r,ergangenen
'l reffen dominiert? Welcher
war aler bcstc TilS dcr \\ro
chel lVamm?
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Auch rlie F.itern rifJner siclr
scclisch in cler lrarnilienklas
se - alles freirvillig. ,,N,lan b:iut
\eine eigelren Vorurteile !.r-
gentiber der Schrrle ab", be
richtet eine \lutter dem NJi

nister. Ihrem \ohn wiirdcn
neue Wege aufgezeigt, er
nehrne seine Aulgaben rvie-
der ernst. Das Kinci, fniher
aggrcssil,, lrabe nun Res-
pekt vor Lehrern und E1-

tern, achte dic N,titschülct.
Lehrerin Kerstin Gerlacll
Haus ergänzt: ,,lch habe noc:h
kcin Kind in der Familien-
klasse gehabt, das seine Leis
tungen verschlechtert hat."
\rielmehr zeigt clie Auswer-
tung der l)aten nach fünf
Iahren, dass dic Mchrzahl al'
ler Kincler in alien l-ami-
lienklässen nicht nur ein
besseres Sozialverhalten an
den Tag legen, sondern so-
wohl mündlich wie schrift-
Iich bessere schulische Leis-
tungen erbrinBen.

Der Erfolg fällt auf. Nicht
nur dem Kultusminister.
Schulen aus ganz Deutsch-
land haben,, lvie Alexander
Lorz am Mittwoch, bereits in
der Iamilienklasse hospi
ti€rt. Dem Lahn-Di1l-Kreis
könnte also ein Alleinstel-
lungsmerkmal rregfallen.
Zum Wohle vieler Kinder.

Von N4alte GIotz

WETZLAR Ein einmaliges

Konzept waren die Familien-

klassen, als sre vor fünf Jah-

ren in Wetzlar erstmals ange-

boten wurden. Auch heute

gibt es sie so in Deutschland

kein zweites Mal. Hessens

Kultusminister aber sieht Po-

tenzial Liber den Lahn-Dill-

Kreis hinaus.

liin ALleinslrllunrsurrrk
rlrl lLrr tlrn I ahn l)ilI l(rcis.
l)a\ \ieht (lrr Llrste l(reis
bcist'o«1ni'te I leinz Schrei
l)r1 ((;ninc) in I'rnrilicnklas
Itn. l)iIscs r\)lcinstellungs.
nrtrkrDrl ki)Dnle e{ll1allen -
nichl, rvt,il die lrarnlLienklas
\rD rl)gr5chrlll wertlen soll
trn. lm (,t8rnteil: Iltsst'Is
l(LlltLl\nlinistcr ;\lcxander
l.or7 lrirt d,rs KLrnzcpt aLs

,.\'orhilrl auch riber rlen
I.rlrrr 1)il1 Krtis hirtaus", be.
; ('i clt r r ('1

(,ieiclr»olrl sclrr llnkt er am
\1it1\\rlrlr !rci :r'intrr zrvti
1rD llr\Lrah tintr ]:anrilier-
klas5e po\tNtr)rlenci ein: ,,lch
Ii:inn ltt/1 njall'i jrder Schu-
Ir yorschreiircn, eine fami-
Lienklrssr cinl-rrhihren." ['ls

bl.ibt also rvohl bcim Mo
clcllcharaktcr, r'on clcm sich
Vielr Schule gcrne etwas ab-
schnrid".n ciurfen. Denn dass
rlas lr'1odel1 gut tut, iveii! (la
rola,\rnold-Zschöck, Leite-
rin drr.l)alheim Schule, rvo
es eine Familienklassc Sibt:
,Die Klasse wirkt positiv auf
das ge samte Scirulkiima",
sagt sie. Zusan.lmen mit an
deren sozialcn Projckten wle
cler ,,gcsunden Schlrle", r.nit
Streltschlichterproi ekten
ocler cler Schuisozialarbeit
liellen sich Konlliktc, Sach
1)eschädigunsen, Schläge-
reien vcrmirtdcrn.

\lorum geht es? l)ie i-a
miLienklasscn I urden nach
Pilolphase an der Grund
schule in All)ar im Jahr 2013
an dtr Dallreira-Schriie und
an dcr Lotte-Sclrule einge-
fiihrt, gefordert von cler Stacit
Wetzlar unci dcr llittal-Ioun-
dation. Ilas Konzept urld ein
betleutcnclcr Tcil drr päda,
gogischcn ArbciI stammen
voln Albert-Sch!veitzer-Kin-

derdorf. Neben diesen be-
stehen im Lahn,Dill-Kreis
noch Iamilienklassen in der
Wetzlarer Geschwister-
Scholl-Schule, der Julianc-
von-Stolberg-Schule in Dil-
lenburg, dcr Ehringshäuser
Dillwiesenschule und der
Diesterwegschule in Her-
born. Da sich mittlerweile
auch clas Kultusministeri-
um an den l-amilienklassen
beteiligt, ist es der Rittal-
Foundation laut deren Vor
standsvorsitzenden l-riedc-
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